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Zu den größten Herausforderungen der Gegenwart gehört ohne 
Zweifel, inmitten gefährlicher Krisen die «Kräfte der Hoffnung» und 
der «Zuversicht für das Zukünftige» nicht zu verlieren. Peter Selg 
entwickelt in zwei Darstellungen Aspekte einer michaelischen See-
lenhaltung angesichts von bedrängenden Ereignissen und Entwick-
lungen; er arbeitet auch heraus, wie konkrete Hoffnungskräfte 
konstitutiv zur anthroposophischen Geisteswissenschaft gehören 
und den Aufbau der anthroposophischen Bewegung – und all ihrer 
Institutionen – mitermöglicht haben.
Vor exakt 100 Jahren sprach Rudolf Steiner am Goetheanum über 
die Notwendigkeit «innerer Initiative», über den «vollen Mut zu et-
was Neuem» und über die notwendige «Furchtlosigkeit gegenüber 
dem Neuen» und «Unbekannten». Diese kreative Haltung scheint in 
einer Zeit schwindender Sicherheiten notwendiger denn je zu sein.


